
Arbeitsgemeinschaft

für die 

Grundsicherung 

Arbeitsuchender

im Kreis Höxter



Organisation

§ Zum 01.07.2005 gegründet

§ Träger: Agentur für Arbeit und Kreis Höxter

§ Grund: Zusammenführung von Arbeitslosenhilfe und 
Sozialhilfe

§ Hilfe aus einer Hand: Leistungsgewährung und 
Arbeitsvermittlung unter einem Dach

§ 102 Mitarbeiter/innen von Bundesagentur für Arbeit (62), 
Kreis (27) und Städten (13)



Organisation



Standorte

für die Städte
§ Bad Driburg 
§ Beverungen 
§ Brakel 
§ Höxter 
§ Marienmünster 
§ Nieheim 
§ Steinheim

für die Städte
§ Borgentreich 
§ Warburg
§ Willebadessen

Höxter Warburg



Aufgaben
§ Arbeitsvermittlung

§ Fallmanagement 

§ Qualifizierung 

§ Sicherung des Lebensunterhalts 

§ Stärkung der Eigenverantwortung



Anspruch

Einen Anspruch auf Leistungen aus dem SGB II haben

§ alle erwerbsfähigen Hilfebedürftigen 
(im Alter zwischen 15 und 65 Jahre)

bzw.

§ die Personen, die mit einer / einem erwerbsfähigen  
Hilfebedürftigen in einer Bedarfsgemeinschaft leben,

§ deren gewöhnlicher Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland 
liegt.



Prinzip „Fördern & Fordern“

Fördern
§ Regelleistungen
§ Unterkunft
§ Arbeitsförderung in Verbindung mit 

SGB III

Fordern
§ Mitwirkungspflicht zum Abbau der 

Hilfebedürftigkeit 
§ Eingliederungsvereinbarung
§ Sanktionen



Bestandteile:

§ Regelleistung

§ Kosten der Unterkunft

§ Heizkosten

§ Evtl. Mehrbedarf 
(schwanger, alleinerziehend, Behinderung, kostenaufwändige Ernährung)

Leistungen zum Lebensbedarf



Alleinerziehende/Alleinstehende 359,00 €
Volljährige mit minderjährigem Partner 359,00 €

Partner, wenn beide volljährig sind 323,00 €

Kinder bis zur Vollendung 
des 6. Lebensjahre (60%) 215,00 €

Kinder ab Beginn des 7. Lj
bis zur Vollendung des 14. Lj (70 %) 251,00 €

mj. Kinder der BG im 15. Lj (80 %) 287,00 €

sonstige erwerbsfähige Angehörige der BG 
vom Beginn des 15. Lebensjahres (80 %) 287,00 €

Leistungen zum Lebensunterhalt



Kennzahlen

Bedarfsgemeinschaften 4.258

Personen 8.511
erwerbsfähige Hilfebedürftige 6.180
§ 50plus 1.568
§ U25 1.303

nicht erwerbsfähige Hilfebedürftige in BGs 2.331

Stand 02/2010
revidierte Daten

*

*



Kennzahlen



Kennzahlen

Verteilung der Bedarfsgemeinschaften nach Kommunen                        
(Stand: Dezember 2009)
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Kennzahlen



Kennzahlen
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Ausgaben 2008
Ausgaben 2009

Ausgaben 2008  31.994.512    17.703.866    918.511    13.129.691    242.443    18.622.377   
Ausgaben 2009  32.226.195    18.029.954    1.053.793    12.894.400    248.049    19.083.747   
Abweichung zum Vorjahr 0,7% 1,8% 14,7% -1,8% 2,3% 2,5%

Alle Alg II Sozialgeld LfU Sonstige passive Leistungen

Ausgaben zur Sicherung des Lebensunterhalts



Kennzahlen
Monatliche Integrationen insgesamt in den Jahren 2005 bis 2009
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2005 95 68 53 120 85 82 101 87 127 92 108 51

2006 66 75 78 107 174 153 158 153 157 128 119 76

2007 87 99 109 182 134 119 161 196 153 154 109 80

2008 76 86 105 126 131 126 152 247 159 113 100 76

2009 76 50 91 116 87 107 115 125 143 104 78 76

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez



Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit.


